
Plaüo LlI37
Ilulleiloi ron F. GJsling

Drlaangsä, {i|rn dcr schnöö eiyääg
isch imds ööbrüd, tä geen Ner ds
lan-gga ruümc (1) mid däm häächä.
Und diLmnia lööwär s ]rijuw l wagg-
schn ü t s (?) chipsch isch. Und dä
nää,we\Yör d säägeso ü d dägääser
ga nrääjj€.

Ünd dümnö zötterviirs mid drhcn-
nir irnd dä]äü\Ycn ]a rlö äünd düm-
naa nöwür dä häclo ilnd dä chcere-
wihs irnd di wönns tii$ is(ht, soo
machc\'örs zäänä ünd dä n:Lilter ä
scl rüör (2) irnd dä tinnä bcn ä dr
natz (3).

llnd dülnnaa träägc\{ärs zirm gaa"
d:i irf ds höit. Ütrd demöö gäüIfc$
z äüssön (1) dOn fcc. thd dr cers€ht
hörysclrtmannüd (5) nachclYär ds
zNöit höomv (6) i'nd dirmnöö zötte-
vär's mid da hönno vir dass döui.

Nä uäii\cr te xotstaiD irnd da
$otzclvör d ßäägesir. E mörga fririrä
gijijvor in d maitn gä nääjjä. En
aachti gääwjix hei {ir z ga ässn ggir-
lözjirng. A nröörgä äässöriar brööt irn
clllils, ayclc nilech in $'assär.

^in znitt.ig issittmü (?) pirlöönto
ün ehääs ün &n däbc (8) c]llrdli (9).
S $Tb hö-ggröisnt d clüchi irf ds
fyr fir tu ääbö ünd dirmnaä isch-sclr
]rölz gä fiä im hölrgaädi. Tirs hölz
tirct güöt ... tiret soh€€n broDna.

l) sprysä springön irmhör. S tanni
hölz . . .  nächnt f i l  splysä iur p (?)
hölz mäclrit chrys ün das broocher
\yccr fir d strö[rsive iurd dä ticn'örs
irndcrs däxl lcc tu (l 0) das giröt cbin-
nö schlöölä.

lntsch ftrhois (11) isch fLl z
finsohtör. S chdömi isch {öls clües
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S!ley
Ossohtel, ljiononl

Jn Friihling, sobäld (ler Schlree
Nrg ist xnd €s rpcrt, zirtrcu Irir aus
llnd säubcm nrit dem Rechen da,s
(Wietlünd. Dann lassen wir das Gras
\rachsen, bis es reif ist; nachher neh-
nen wif die Scnse unrl gehcn es
rnlihen.

\Yir spreiten os mit dcn HADden
aus und lasscn cs dürrcu, nehfilcn
dor Rechcr zur Hand urcl kehrcn
cs, und sehließlich, rycn)r's dürr ist,
sämmcln wir cs cin, nchmcn cinc
Sehnul und binden €s zur Heubiirde

Und tragen es aul dcm l{opf zum
Gadcn. U[d d{nn geben Ifir es dem
Yieh zrL fressen. Im erstetr Hcrbst
monat lrringc)r \vir das zweitc llcll
ein ulrd zctteür cs nlit dcn Hlindcn,
da,nit cs dorre.

Dmn nehmcn \'ir den Wetz3tein
ünd n0tzen dia Scns€. lrrüh anl tr[or-
gcn gehcn untl mi,her wir in der
llattc. Un acht Ulu kehen wir
heinr, um z lrlihstücken. Änl lllor-
gcn essen wir ]lrot und Käse ünd
trinkcn trIilch und lvasscr.

An Nittag ißt tnan l'oleDta und
Käso ünd arn Abend Suppe. Das
(Eh€)\r,eib hrt di€ Snppe für den
Abend arl dcnl Feucr borcitgestcllt
urd ht dann l:lolz holcn gegangen
im llolzgaden. Dü[es llolz brcnnt
gut, brcnnt schün.

Die lrrnken spdryen umher. Tar-
nenholz trcibt viele F nken ... und
gibt Kries, ünd das brluchen \rL als
Streue und legen cs dem \rieh unter,
danit cs gut scl ale.

UDscre Ilüchc ist vicl zu finster.
Der Kamin ist voll Ruß, dic Herd-
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* (airsh, d,D ll.ro ü tt üit h pit-

,Latu' d ,1a/.p1'rdr ts tsraei ltl!üu,
t'n llnt)ti tstllrtrtzt s nr ta he)tflo
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un Zas, trz)0 nul.I ltir ttasttr.

* orn tetuttti!) hr.\3 
t)hlhlto t,.D Zas

1f tn abr  I t , / -Zt .  s  w' i l , tß l$h
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I q)r,s.tzo ;l1flDnen {mhör. s {dnnt
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,2'lnltsmdzlt,t /ri.\2t n das Lra)Gn
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!acrschcintal lg0DreindunDfor,biszr60,r.-2i , t . . 'hel la?;Anlautregulär$ieint/ lo l ,2 ' ,Ki t teldestr Iannes' :

/irrh. ,Litzcn am Wcbstul , Gcreis' ; lui , Rad, d. h. Spijnräd' ; ,r il L ,bcstc Q üalität Ha f, rista' ; usw. - i schwer hör-
baL Prcti taenns Xqls d. - 5 vollerc FoIm ncben rrrrrr. 01i.äuspcrll! 'rd",r&. 3 StockuDgl -r lMPt.'n li.

" von /rr äb utrdcutlich. - " oder mrr ,u,94. 13 schr lange Pause. - rr &i.la1s. - 15 undeutlich! tt Prot.: ,s.r,art
r? ni t  Zäpfchen-r.  - i3^nlaut schwänkend zwßchcn / ,  und/wiein yln,  onig' .  f  iönbrö ne. m-ss_.-r i rdpr.
ar, *./ü.,:a l,rot.: ittutxt:e nn. le .nnnu ttsur. - 'r &..1tp.- ,6 lrot.. ,lJ ,unser'; /i,./,riß- - ,7 und i is /i,jl rrrs.
a ProI.: Nnü ü lols h1'd; nhxle ts /-tß Ä fols tu.
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(12) tud d h€öjjö ischt äIi schwöüi
ünd d öschgrüöbo ischt felli d äschü.
Döö müös mü d schisslä säschll iLnd
dör löäffl ünd ds chessi.

Ünd dümnaa müös mir zäämümö-
chü ds fyr irnd erlösche, su3ch chön-
tis uufstaa äs fyr ünd ddö als dörf
ferbrünnä. ÜsAnööch höin wcör hie
älbe ds glick ghüü\ye: s isch niö ryt
gschö6 fam lyr!

elh ö&eE Suett& un t eiigrx"ebaw
tit fc t d, &tth, 16 ,nüoz mu t itssle
xo@ilh hn tef lüfll $n ts lesst.

utl trtnhö nuaz nü' tsbfiunnl(bn
ts frr hn ta 's bnd arlelit'L tul
pntu s ttfittn az ftr32 tm tö @ls
dct furbtännE.8 hra.ni( hetn uPr
lua äl,bo ß drhZ kha n: s ß ß nit

fo )rür. hiE ! fon [v!

kette ist ganz schwarz und dje
Äschen$ube ist voll Asche. X'erner
muß man die Schüsseln waschen, den
Löfrel ünd detr Pfanctrtessel.

Und zuletzt müß man dls tr'eucr
zusamm€nscharrcn und ausldschen,
sonst könnte daraus cin Brand ent-
rtehen und das ganze Dorf Yerbren-
netr. Bis heute haben rvir h.icr imrner
das Glück g€habt: cs ist nie ern
Übel eDtßtanden durch llcüer!

Sprachlieh-sachliellcr Kommcnt!.

(1) Dürres Laub, Stauden usw. beseitigon. (2) Ptot.t &tnilteuüer s äfassa an se . (3) Prot.,1"]ry nal "d @ taß
tf; ltal. mazzo, (4) Prot.: ,s /,,.csn.". (5) Septemhcr. (6) Prot.: tu)ü)üer s @ndu ts tsbalt@ hebü, (7) Prot.i Lrt,,p mu,
(8) Prot.: tS arar3. (9) ,Küche' in der Bcdcutung votr ,Sutpe'. (10) Wie immer in der tsedcutung von jtal. pe(clri).
(11) Auch in dcn roman. Mrndütcn Ieben L'iI.kti: ka. d( l öh ,Küche'. (12) In den Lautv iantcn:,rrll:t (jüngere),
/tar?i (ältcrc Form) ,Ruß an Ceftßetr'.

Pcrsonalicn des Sprcchers

Giuseppe Bucchi, Baucr, rund 52jäh g. Nähere J,ebcnsverhältnissq unbckantrt. Spricht I{alserisch, die roma-
nischc ÜmgMgsmundart des obcrn Toc€talcs (Ossola) und ltalienisch. - Tcxt vom Ge\'ährsmann trtch Anregugen
des Tlanskriptors.

Bcmerkungcn: Spicht nllgemein monoton, dnbei langsomer und verdumptter als sein Partner von Plotie LtrI38.
Leidct an Benommcnheit vor dcr tcchnischen Apparatur; nur der letzte Sntz ist rccht eigentlich spontan.

Platte ohnc Titel.
I'rotokoll rnit den Sprccher in Unter-Srley am 7. AugTst 1929.
I'lattenaufnrhnle itr Domodossola äm 1fl. Oktober 1929.

Ih.ac LII 3A
Bo.rbeitet lon F. O)slins

WccI üf Salci... z Selci schuuvlä-
\YAr (1) där achir nid där schirirv-
lir. Wän ,lr€r gschoovlüt höi, saajjö-
wär ds ohööre im acher. Ünd düm-
noa tschäggä{ür ii(2) nit äm chücho
ünd dümnaa buurlnl'äwär mit mischt.

Ünd dirmnaa, ds Dacher j&u, tö
schtrüdärvör s chöör:i imd dii buury-
wewär. . . machäwär gaarbo tir gaar-
bo. Ünd dürnnaa maachüwör n
gruissä mats (3) ünd dä t$ögäwft in
(l höit in d staadcl.

Dae Korn

hcrt ,r ltdr hf saIA I, t sal& !au-
teu@r det anp Duter st'ahl .t't
uet lßaLiLt hel, sajjeuat' ts Tua l
. oß uwar. k\ttl" ulä ll@ltltetu@r
, ntü tr i a nut em hhaI{o tun-
tumnit lr&üto"üer üü mßt.

üntü,mi I tlt n&)pt jdr te ini-
damr s /.ara htü ta l)utmavat
ma/"/"tNuur garbo fff garbo. tnt
ttüxnd, malf|er b grulsse üxats
unt t(e t age ,ß m mts lnt a t
itadcl.

Saley
osohtnl, PieDonc

'Wir 
auf Saley grabcn den Ackcr

mit der Schaufel un. Nach dem Um-
glaben 6äen wir das Kortr aüf den
Acker, cggen es mit dcm llecheD ein
und dllngeD dann mit Mist,

lm lolgcnden Jahr schneiden IYü
da,s I(orn und machen Garbe um
Garbc, schließer es zu großen Bür-
den zusammen uDd tragcn es aul
dem Ilopl in den Stadel.

'1e Prot.i 11111 pl:tr(Eit.E rit ffi,lt, (etlb. - xo yrot.i wtsa. - 3r Prot.: erhsa. - s2 Prot.: az ne|t ts e, fir ü1rlta. - 33 1,r1
al ß lart r.et l@rbrtnne. - 3a Ycrsprechenl

I ündeutlichcr, akustisch $chwer €rlaßbarcr Allsn : ,Soll ich beginnen?' - , Stockungl - 3s@-- - { ANatz zu
,Schaufel'. b odcr .td?
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i . . .  ( v e r s p r . ) . .
nlüölta.

tia\{örs in t Ltn t tnnxltt.

t]nd dimnaa lööw:irs ir d staadil

tyfze taage. Ünd deürna,a tr6ögärörs

im hüis. Ünd dirmnaa lydwär in d r

stüübü n öövä.\\rönn der ööla höiss

ischt, tiöwärs druuf s chöörö.
Ünd dümna:l $äns tfus isch, tröö-

gewärs üt dmeeli. Ünd diLmnaawöns
ischtginalds, tiöwcrs in strck s nää]. 'o

Ünd dcmnaa b ngöwers im bach-
hüis. Ünd dümnaa tiövör brööt ma'

chü. IIönn {äx s määl im P üölta

unt tkw,nA laN.rrs Lnt itldll ftlls"
taga. N,ndrlrnä6 ktrcts hüß? ul-
tkmrxä ttag(rtrers | ün huts. kntt,na

ltreb.fr mt atübh nr ,'^a. u)eün dar

ila heßs t;t, tt€ui.trs dt.rf s Fre
k\1t) , üntNonnä )ans hrrs L!,

traarü,ut 1,f t tu)l'. x1\hünrä t|ens
Li[ l ltll.s, tuDers Ln salv z ,ndl.

r,ttt.nnä bnnnercrs Ln barhuts.

hntk mA tßu€r br.t muryl'. uentu
üars laal  ,nP n'r l ta 3 " tLe!:crs

Im Stadel lasscn wir cs lünlzehn
Tagc liegen. Ijarn fiägcn wir $ ins
Haus. Wir leuern in der Shrbe den

olen ar und legen das llorn, wenn
er hciß ist, daräuf.

Sobald e3 dürr ist, trägen wu es
zur Nühle, üal en es ünd langen es
- als Mehl nnn - in einen Sack ein.
Um ljrot daräus zü nachen, bringeü
wü es ins Backhaus. lvir schütten es
in die Iulde und

gießcn lvasscr dazu, thren cs aüf

mit den Ainren und geben, $'enn es
duf cheinandergebmcht ist, Hefe bci:
diescD Teig knet€ü wir durch, bjs el

dick $'ird,
nehmcD ihu aüB der Nulde heraus

untl legen ihn äui den Laibtisch
Schlicßlich, s'enn die Mas8c schön
groß ist, lcgcn wir sie in die llulde
zurück und lassen sie dort drei Stun-
deüliegen. Dannne}men wü sie her-

a s nd formen Brote daraüs:
großc zu eincn Kilogrämm ünd

solchc zu clnem halben Kiloglamm,
urdlegcn sic ärLl die BroUadelr. Dort

lässeü $ir sic cinc Stünde laDg trer_

ben, Ltnd $'enn sie sohön an lgcgängen

sind, sc|icßen vir sie in den Back-

ofclr ulrd lasscn sie indcrthilb Stun-
den im olcn.

Sind dic tsrote ge ügcnd gebak-

ken, zichen \lir sie mit der Back-
schiüfcl hcräus, lcgen sic in dic

Zeinc und tragen sie in den Speicher.
Ilort stellen wir sic oul den Blot_
gestell äui.

. . . (Siockungen) .. lYir backen

zveimal im Jahr: im November und

im JuDi. Und d&nn: eines oder zwei

äuls nhl, pro Tag, essen wir das

Brot.

Ünrldirmnaatiöwörsch$assördry. 5

Ünd dümnar riörövörs rul nid dan

arm. Iväns gwli,ärchüts ('l) isch, tiö-

wör h€ebi. Ünd diLnrnaa $:iäichä-
\Ie$, bis dicksch chünt (5).

tlnd dirmnaa nääne$örs fiirä, tiö' 30

wcrs irt dä leibtisch (6) Ünd dün-
naä \\'äns schöön gruises isch, tid-

$'örs in d nüöltä iind dä 1ääwörs dry

stiinnä in d Inirölta. Ünd dirmnaa

nääwii$örs fiirä in mirölta ü tä tiä- $

$'ör mächo brööt:
gruissäs, ün ggülö, aü ä halbä ggu-

1ö. l-J tä tiliwörB ül tischji (?) üu tä

lääwörs ä stiun irl tischji. Ünd dürn-

nnrl \rönns schööns gwaggsäsch (B)

isch, tiäwörs im baohöö\'Ä ürd dirm- {r

naa lää\{eß ä stirnn ir nall c hälhi inr

öövä.

llnd dirmnÄa wänns ptLchis isch,

tiärYä$ fiirä nid däschoo\'lü ilnd dä
tiäTörs in d zöina ünd dä tr66gä1Yörs
in d slyoher irnd dä tiä{örs ül .
irls tirrli (9) üüf . . . stitzä (10), s

bröbtillli.
Wönns paachös isoh, schöön, zürn

. . .  ö i s  z i r n  j a , r . . .  m o i . . .  ö i s  z i m

tag inl niLvbdm - . . bachü$ör z\1'öi-
ma&i züm jtLax: irn nü\'öömbör ün im

bnachnaarüd. Ünd dümnaa äis o
zw6i züm mnal - . . züm tag irä3sä-
wärs (11).

üntunnä trcü(r' i \ttssü tbi.

1,i1t1",ü1d rrcrercrs! t1l lt1ttd)r ntm.

u)(.11s !1ad)lzuts tr. tßtt€r 1t lt(bL

ü1!hm1ä .zrycürz I)ß l*X|rr

unthrufi n(.rleu:€ts l ate, tlela.rs

Ll .1.e lul'h1.12 hlltDnA ttens rönt'

grlusrs Li, tEners ar t D|üxlt@ un

ttx la ).)s il)'i lthnn1, 'n t ntüalta.

x,j1tL,1tnä n.ztt aeßra t tu.,"x,üntta

1' kt tL@IDtt tntlwo brit,

arlusstzs, Ln ltllc, .a, & lMlbe ]tilc.

h to) t(ztu.ts ,f tLitit r)x IL L.nets

a ituln Ll ttßtjt. nntuuLir' trL:tuts

iens lllalisor Ä' tuzitrs on un

L(ih,rd. 1,üünni k lorrs .r :h,11n

Lt11 t" ita , Il("[bL nt 2 m .re.

hntü,tnn uQnns pa|Ies ts,

trcu.:N fite krita litlt' 1,n ta

ttt :eß mtselars 1,,1 ttti lragalters

an , ffn ipqt h,r t@ tttE11)üs r'f 'z

ü\ tLrrh üf ' ;tttsc \ ' bt.tffrlL.16

vüxns ?n.fi$: Li, 3,n, tsn r \2 ets

tsLn ,i.a' 
^'ü eß lstrtl talt u1

trl"xat)tri Laz(nner lst(\ nral tst,1]l

:jtu an ntn.nlbü' ün't'n t"t ÜaX-

nant d,. 1ürlhtnni e €Ls o tstrct tsüLl

md,l ts|Jn fdh ll ass . . .1!

o Stockung mitten im Wort I - ' Yersprechen ! - sYersprechen|- t 0 ilcr tto t@ü,ers? lrdhdü'"hel)12 !d_ I'deut-

lich angcsetites l-. - t3 4i. - 1{ assimiliert für 'arn- (so im S atz vorher) r5 eher : ''.f s'e'lzri 'in die Zeine' - ro in cr-

trlirenien Ton. 1r in den schlußsätzcn versprichi sich der Gewäl)rsmann fortwähend; mor jst schwer lajibaxer

Ausruf: ,Was sag ich dal' " keine I'ause; das Yersprcchen wird gleich korrigiert - '0 das Verb ffasrerrlv ist ab-

gcbrochen.
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Spraehlich'sachlicher Kommentsr

(1) Bedentnry: ,ungrabeD'. (2) Vgl. Hoizenlöcherle, MutteD 465. (3) Vgl, PIatte L\I37,2.12113. (4) VgL Bohnen-
berger, S 110. (5) Vcrb nach rolnarr. Vorbild. (6) Tisoh, woraul der zu Laiben gefomte Tcig liegt. (?) Laden, aui denen
der Teig erst,treibt', dann zum oleD getmgen wüd. (8)I]n Zusanmcnhang mit,clescere', : ,aufgehen, treiben (Teig)'.
(9) Art Gestell, aut dcm Brotlarbe auigeschichtet werden. (10) VgL Wipf 5126: stützcn. (11) Ilas Prot. Iü}rt von hier
äb noch ein schönes Stück weiter zum Kantoffelbau.

Pcrsonalien des Sprechers

-l\.ni o ni o Pali, Bauer, rurd 56jäbrig. Näherc Lebensumstände nicht erhoben. DerGe\{ä}rsnanü spricht Walserisch,
die romanische Umgangsmundart des obc$ten ossolagebietes, sowie ltalieniBch. Tcxt vom Sprecher selbst zusammcn-
gestellt.

tsemerkungen: Der Spreoher war in Dom0dossola ungenügend vorbereitet, voraus sich dic vieieD Stockungen
und Vcrsprechcn crkliilen. EbeDso beeinträchtigt der lvert der Plätie, daß ihr Inhalt mellllöch mit demienigen der
Ptätte LM 3? koinzidieft und daß eine selu lässigc, beqüeme Satzgestdltury mit fortwährenden ,und darnach tun
\vir . .. maclren lvir' eine ganze Reihe interessanter Verba untcr dcn Tisch lallen läßt. - P. spdcht ehcr mühselig
und vor der Apparatü beunruhigt.

Unier Einlluß des rornanischen Einheitskasus starker Zc all der Deklinntion, vor allem nach ldpositionen. Schrver
zu normalisicrcn sind die Latle &, €,.1.

Platte ohne Titel.
Protokoll mit dem Sprecher an seinem lvohnsitz Unter-Siley am ?. August 1929.
Plattenaufnahme in I lomodossola äIIr 19. okt0ber 1929.
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